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; Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 30 H .
» j Im Reichsgebiet 1 ^ bö -ch ohne Bestellgeld .
^ WnrückungSgebühr: Die diergespaltene Zeile oder

> deren Raum S Reklamezeile 80 H .

^Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schrift !eitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . LOS .

Arteigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

M 2V4 .

ZrhrMkillenöer SeZ WellkriegeS !S!4!5.
2. September 1915 .

Zurückerobern der Kampslinie Lingekopf -Barrenkopf
durch die Deutschen . — Auf der Westfront von Grodno
füllt die äußere Fortlinie . — Bor den Dardanellen
sinkt ein englischer Transportdampfer mit der ganzen
Besatzung von über 180 Mann durch Auffahren auf
eine Mine . — Im Aegäischen Meere versenkt ein
deutsches U -Boot den englischen Truppentransport -
darnpfer „ Sawsland " .

Mnet die Me SrleMlelhe!
Ter Krieg ist in ein entscheidendes Sta¬

dium getreten . Die Anstrengungen der Feinde
haben ihr Höchstmaß erreicht . Ihre Zahl ist
noch größer geworden . Weniger als je dürfen

^Deutschlands Kämpfer , draußen wie drinnen ,
^ etzt Nachlassen . Noch müssen alle Kräfte , an-
d gespannt bis aufs äußerste , eingesetzt werden,
- um unerschüttert festzustehen, wie bisher , so

auch im Toben des nahenden Endkampfes .
Ungeheuer sind die Ansprüche, die an Deutsch¬
land gestellt werden , in jeglicher Hinsicht , aber
ihnen muß genügt werden . Wir muffen
Lieger bleiben , schlechthin , ans jedem Ge¬
biet, mit den Waffen , mit der Technik, mit
der Organisation , nicht zuletzt auch mit dem
Gelbe !

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg
der früheren Kriegsanleihen der der fünften
nicht zurückbleiben . Mehr als die bisherigen
wird sie maßgebend werden für die fernere
Dauer des Krieges ; auf ein finanzielles Er¬
schlaffen Deutschlands setzt der Feind große
Erwartungen . Jedes Zeichen der Erschöpfung
bei uns würde seinen Mut beleben, den Krieg
verlängern . Zeigen wir ihm unsere unver¬
minderte Stärke und Entschlossenheit, an ihr
müssen seine Hoffnungen zuschanden werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen
und Plackereien führt der Feind den Krieg,
Heuchelei und Lüge sind seine Waffen . Mit
harten Schlägen antwortet der Deutsche . Die
Zeit ist wieder da zu neuer Tat , zu neuem
Schlag. Wieder wird ganz Deutschlands Kraft
und Wille aufgeboten . Keiner darf fehlen,
jeder muß beitragen mit allem , was er hat
und geben kann, daß die neue Kriegsanleihe
werde , was sie unbedingt werden muß :
Kür «ns ein glorreicher Sieg , für den

Feind ei« vernichtender Schlag !

Der Krieg.
W .T .B . Berlin , 31 . Aug . (Nichtamtl .)E „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ver-

"sibutlicht eine Reihe von Protokollen über
eionche Zeugenaussagen , aus denen hervor -
Abyt , daß französische Soldaten größtenteils"uf Geheiß ihrer Offiziere deutsche Sol¬

aren , die sich ergeben hatten oder ver-
wurden , kaltherzig ermordeten ,

i Blatt bemerkt hierzu einleitend : Um-
wugreiche Akenbände bezeugen Gewaltakte
losen

" " brhörte Schandtaten an wehr -
teilweise an schwer verwundeten deut-

Freitag de» 1. September IMS.
schen Heeresangehörigen . Die meuchlerische
Tötung von Gefangenen , die planmäßige Er¬
mordung wehrloser Menschen, grausame Ver¬
stümmelungen unglücklicher Opfer , rohe Miß
Handlungen , gehässige Beleidigungen und
schamlose Plünderung bezeichnen die Spuren
des französischen Heeres , so oft sein Weg den
deutschen kreuzt. Nachdem die französische
Presse durch maßlose Verleumdungen gegen
Deutsche immer deutlicher die Absicht er¬
kennen ließ, die deutschen Namen im Aus¬
land systematisch zu erniedrigen , ja zu ent¬
würdigen , soll aller Welt gezeigt werden , daß
die französische Kultur und Menschlichkeit
nichts weiter ist als Prahlerei und Eigenlob
und daß die wahre Menschlichkeit nicht zu
finden ist in einem Volk , das in verblen¬
detem Hasse sich selbst aller Menschenwürde
entäußert .

W .T .B . Wien , 31 . Aug . Amtlich wird
verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Auf den Höhen östlich von Herkules -

Fürtö wurden rumänische Angriffe ab¬
geschlagen . Die im Csik - Gebirge
kämpfenden k. und k . Truppen bezogen auf
den Höhen westlich von Csik Szereda neue
Stellungen . Sonst an der ungarischen
Front keine Aenderung der Lage .

An der russischen Front entfaltete der
Gegner an zahlreichen Stellen erhöhte Ar¬
tillerietätigkeit .

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz :

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

W.T .» . Berlin , 3 ! . Ang . Die
hiesige bulgarische Gesandtschaft
hat ans Sofia die Nachricht erhalten ,
daß der rumänische Gesandte in
Sofia gestern abend seine Pässe
verlangt hat und daß somit von
rumänischer Seite aus die diploma¬
tische» Beziehungen zwischen Bulgarien
und Rumänien seit gestern abend V,7
Uhr abgebrochen worden sind.

* Berlin , 1 . Sept . Daß die bulga¬
rische Regierung nicht mehr zögern
würde , ihre Beziehungen zu Rumä¬
nien zu lösen , war , wie das „ Berliner
Tageblatt " schreibt , bei der Loyalität und der
bundestreuen Gesinnung Bulgariens selbstver¬
ständlich. Oesterreich-Ungarn , dem zuerst der
Angriff Rumäniens ga !t , Deutschland , Bul¬
garien und dis Türkei seien nun auch diesem
neuen Feind gegenüber zur Abwehr vereint .
Daß die rumänischen und die russischen Trup¬
pen zunächst in das alte , wundervolle Kron¬
stadt und in das schöne Grenzland einziehen
durften , werde besonders auch in Deutschland
schmerzlich empfunden , könne aber die ver¬
bündeten Völker nur in dem festen Entschluß
bestärken , alles aufzubieten , um sich Sicher¬
heit gegen neue Ueberfälle zu schaffen . Die
Mitwirkung Bulgariens sei naturgemäß be¬
sonders wertvoll . Sie werde aber mit Freuden
dargeboten . Durch Lebensintereffen seien auch
auf diesem Kriegsschauplatz die Zentralmächte
und ihre tapferen Verbündeten eng geeint
und das Bewußtsein , daß es ein Kampf um

88 . Jahrgang .
die Existenz sei , werde ihren todesmutigen
Armeen die Kraft zum Ausharren und zur
siegreichen Verteidigung geben.

W T .B . Konstantinopel , 1. Sept .
(Nicht amtlich.) Die türkische Re¬
gierung erklärte gestern abend 8 Uhr
durch Ueberreichung einer Rote
an die hiesige rumänische Gesandtschaft
an Rumänien den Krieg .

* Berlin , 1 . Sept . Aus Lugano wird
dem „ Berliner Tageblatt " gemeldet , die „Ti¬
mes " berichte, König Konstantin von
Griechenland sei seit gestern krank . Eine
kleine Operation sei vorgenommen worden .
Jetzt aber sei die Temperatur wieder nahezu
normal .

* Berlin , 1 . Sept . Laut „ BerlinerTage¬
blatt " schreibt die „ Morning Post " über die
Veränderungen im griechischen Ge¬
neralstab , daß sie ziemlich belanglos seien ,da Dusmanis und Metaxas nach wie vor das
volle Vertrauen des Königs genössen .

* Berlin , 1 . Sept . Dem „Corriere della
Sera " wird , verschiedenenMorgenblättern zu¬
folge, aus Saloniki gemeldet , daß eine sehr
bedeutende Anzahl Freiwilliger aus der
Bevölkerung des östlichen Mazedo¬
niens in das bulgarische Heer ein -
treten .

Von der schweizerischen Grenze ,31 . Aug Züricher Blätter melden aus Mai¬
land : Dem „ Secolo " zufolge herrscht in
ganz Griechenland Aufruhr (?) Es
treffen nur spärlich Nachrichten ein.* Berlin , 1 . Sept . Wie das „ Berliner
Tageblatt " aus Rotterdam erfährt , wird zu
der Einziehung deutscher Schiffe in
Italien aus Paris gemeldet, daß die italie¬
nische Regierung beschlossen habe , 30 deutsche
internierte Schiffe von zusammen 142,000
Tonnen als konfisziert zu erklären .

* Berlin , 1 . Sept . Eine Anzahl so¬
zialdemokratischer Duma - Abgeord¬
neter sind , wie dem „ Berliner Lokalanzeiger "
aus Stockholm berichtet wird , verhaftet
und nach Jakutsk verschickt worden . Die
Verhaftungen sind erfolgt , um den revolutio¬
nären Treibereien ein Ende zu machen.

TagoZueuigk^ iren.
Bade « .

-l- Karlsruhe , 1 . Sept . Das Groß¬
herzogspaar ist gestern abend von Schloß
Königstein wieder hierher zurückgekehrt .

Durlach , 1 . Sept . Auf die im heutigen
Amtsblatt erscheinende Bundesratsverodnung
vom 5 . August 1916 , betr . Verarbeitung
von Gemüse , wird besonders aufmerksam
gemacht.

S Durlach , 1 . Sept . Musketier Wil¬
helm Müller im Infanterie Regiment 378
(von Grötzingen, Stiefsohn des Lorenz Droxler
hier ) wurde mit dem Eisernen Kreuz
2 . Kl . ausgezeichnet.

* Dur lach , 1 . Sept . Am kommenden
Sonntag veranstaltet der F .-C . „ Germania "
hier aus seinem Sportplätze interne Ver -
einswettkämpfe . Wie sehr der Sport in
diesem Verein trotz der ernsten Zeit in sehr
hoher Blüte steht, beweisen die letzten Erfolge
die obiger Verein zu verzeichnen hat . EL



gelang demselben unter jeweils starker Kon¬
kurrenz in den Pokal - Spielen in Gaggenau ,
Söllingen , Baden - Baden immer den Sieg zu
erringen . Nicht aber allein auf dem Gebiete
deS Fußballsports sondern auch in leicht¬
athletischen Uebungen ist derselbe in der Lage
gutes zu leisten . Es dürste daher am Sonn¬
tag viel interessantes zu erwarten sein . Näheres
siehe Inserat .

G Pforzheim , 1 . Sept . Der ledige
Viehhändler Ludwig Daube von KönigS -
bach wurde bei der Polizei zur Anzeige ge¬
bracht , weil er aus einem an der Viehverlade¬
rampe stehenden Eisenbahnwagen ein Kalb
gestohlen hatte . Seine Absicht , daS Tier bei
einem Metzger zu verkaufen mißlang .

Sasbach a . K , 30 Aug . Die sechs
Söhne des Schreinermeisters Aschen¬
brenner hier , die seit Kriegsausbruch im
Felde stehen , haben das Eiserne Kreuz
erhalten . Drei davon sind außerdem mit
der Badischen silbernen Verdienstmedaille ge¬
schmückt.

WaldsHut , 3l Aug . Dem Grenz -
ousseher Ulrich Gabele , der einen Landsturm¬
mann von der Gesahr .des Ertrinkens im
Rhein rettete , wurde vom Landeskommissär ,
in Konstanz die öffentliche Anerkennung aus - !
gesprochen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 1 . Sept . Ein früherer Zu¬

sammentritt des Reichstages , der ver¬
schiedentlich als wünschenswert bezeichnet
wurde , ist , wie die „ Germania " erfährt , nicht
beabsichtigt.

Laut „Kreuzzeitung " haben die Besprech¬
ungen der Regierung mit den führenden Po¬
litikern das Ergebnis gehabt , daß von einer
vorzeitigen Einberufung des Reichstages , der
bis zum 26 . September vertagt ist, abgesehen
werden soll . Der Reichskanzler beabsichtige
nach seiner Rückkehr aus dem Großen Haupt¬
quartier mit den Parteiführern über die Lage
Rücksprache zu nehmen , wie er dies auch
früher wiederholt getan habe.

Stuttgart , 31 . Aug . In Hechingen ,
der Geburtsstadt des Königs Ferdi¬
nand von Rumänien , ist die Nachricht von
der Kriegserklärung mit besonderem Interesse
ausgenommen worden . Noch am Sonntag
traf der rumänische Gesandte , der aus Berlin
gekommen war , mit dem Vermögensverwalter
des rumänischen Königs , einem Schweizer ,
hier ein und gab beruhigende Erklärungen
über die Haltung Rumäniens ab . Man er¬
fährt auch, daß im fürstlich Hohenzollernschen
Schloß die Nachricht von der Kriegserklärung
bezweifelt , ja geradezu als unmöglich be¬

zeichnet wurde . Der Vermögensverwalter I

König Ferdinands hat sich nach der Schweiz
begeben, um wie man annimmt , das Bar¬
vermögen des Königs in Sicherheit zu bringen .

Holland .
WTB . Haag , 31 . Aug . „ Het Vader -

land " schreibt zum Geburtstag der Kö¬
nigin Wilhelmina : Es ist , wie wir alle
wissen , der unerschütterliche Wunsch der
Königin Wilhelmina , daß wir nicht in den
grauenhaften Kampf hineingezogen
werden , der jetzt Europa durchwühlt . Alle ihre
Arbeit und alle ihre Sorgen sind darauf ge¬
richtet und wir können nicht dankbar genug
dafür sein , daß diese Mühe bis jetzt mit Er¬
folg gekrönt worden sei . Möge es unserer
Königin vergönnt sein , daß keine Aende -
rung zum Schlechten eintrete , und daß
die Niederlande , wenn der Frieden wieder¬
kommt , von den Greueln des Krieges ver¬
schont geblieben sein werden .

WTB Amsterdam , 31 . Aug . Folgende
holländische Dampfer mußten ihre Post
in England zurücklassen : „ Boeroe "

, von
Amsterdam nach Batavia , „Rindjani "

, von
Rotterdam nach Batavia , „ Poeldijk "

, von
Rotterdam nach Newyork , „ Noordam "

, von
Newyork nach Rotterdam , und „Timor "

, von
Batavia nach Amsterdam .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . -Großes Hauptquartier , I . Sept
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die englische Tätigkeit nördlich der

Somme blieb abgesehen von einzelnen Hand¬
granatenangriffen auf starke Artillerieentfaltung
beschränkt.

Französische Angriffsabsichten zwischen
Maurepas und Clery wurden durch Feuer
unterbunden .

Ein unsererseits unternommener Gegen¬
stoß brachte uns wieder in Besitz früher ver¬
lorenen Geländes bei Longueval und am
Delville - Walde

Südlich der Somme setzten abends die
nach der Vorbereitung der letzten Tage er¬
warteten französischen Angriffe ein.

Der Gegner legte den Hauptdruck auf die
Front Barleux - Soyecourt . Es kam zu
erbittertem Nahkampf

Im Abschnitt Estrees - Soyecourt ent¬
schlossene Gegenangriffe sächsischer Regimenter
bereiteten den anfänglichen Fortschritten des
Feindes ein schnelles Ende und warfen ihn
in seine Ausgangsstellungen zurück .

Im übrigen wurden die bereit gestellten
feindlichen Sturmtruppen in ihren Gräben
niedergehalten .

Auf den Anichiußfronten entwickeltenunsre
Gegner an mehreren Stellen rege Feuer unW
Patrouillentätigkeit .

Im Sommegebiet wurden 6 , an der
Maas ein feindliches Flugzeug im Luftkampf
abgeschossen ; ein weiteres stürzte in unserm
Abwehrfeuer östlich von Ipern ab

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Vom Meere bis in die Gegend westlich

von Luck ist die Lage im allgemeinen uw
verändert . tz

Südwestlich von Luck gelang es den Rus¬
sen, Boden zu gewinnen ; den Gegenangriffen
deutscher Truppen mußten sie unter schwerer
Einbuße wieder weichen, 2 Offiziere und 467
Mann blieben gefangen in unsrer Hand .

Neue Angriffe erfolgten heute früh und
wurden abgewiesen.

Zwischen den von Brody und Tarnopol
heranführenden Bahnen lebte das russische Ar
tilleriefeuer merklich auf . An der südlichen
Bahn schritt der Gegner zum Angriff , bei
Zborow hat er auf schmaler Front Vorteile
errungen , sonst ist er zum Te l durch Gegen
stoß deutscher Truppen zurückgeworsen.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
Heftige Kämpfe haben sich auf der 24 h

breiten Front zwischen der Slota - Lipa b»
Nosow und dem Dnjestr abgespielt . Im
nördlichen Teile dieses Abschnittes brache»
russische Angriffe vor unserer Front zusammen.

Weiter südwestlich mußte dem feindlich «
Drucke etwas nachgegeben werden .

Südlich des Dnjestr haben tapfere hes
fische Regimenter im Abschwtt von StaniS
lau den russischen Ansturm gebrochen.

In den Karpathen blieben Teilangriffe deL
Feindes gegen den Stepanski und südöst
lich davon ergebnislos

Südlich von Schipoth haben ostpreußi
sche Truppen ihre Stellungen gegenüber de«
Anstrengungen überlegener Kräfte restlos be¬
hauptet .

Balkan - Kriegsschauplatz :
An der Ceganska - Planina und cm

der Moglena - Front brachen serbische An
griffe zusammen .

Der 1 . Generalquartiermeister :
v . Ludendorff

Die Kriegs führten S . M . S „KarlsruhfM
werden , wie wir hören , demnächst mit GenehmigMD
des AdmiralftabeS in einem Buch veröffentlicht, d«̂
im Verlag der G . Braunjchen Hosbuchdruckerei i>
Karlsruhe erscheint. Verfasser ist Kapitänleutnant!
Aust von der „Karlsruhe "

, besten Tagebuch daS ei»M
zige ist. daS aus dem bisher geheimnisvollen Unters
gang deS tapferen Schiffes gerettit wurde .

Verkehr mit Weh- , Wirk- uv- Skilkumru.
Die Gewerbetreibenden werden aufgefordert , die bei ihnen im

Monat August ds . Js . eingegangenen und gesammelten Bezugscheine!

für Web- , Wirk- und Strickwaren sofort bei unserer Geschäftsstelle im !

Rathairsaal abzugeben
Dur lach den 1 . September 1916 .

_ Das Bürgermeisteramt .

Städtischer Verkauf .
Kntterausgabe

morgen (Samstag ) vormittag an die Buchstaben 8 , 8 und ^

Morgen nachmittag an die Buchstaben k» bis ko .

Girrirusgabe
morgen nachmittag in dem Verkaufslokal rechts vom Eingang an die !

Buchstaben 8 , 8vk . 8p , 8t I , U, V, V und r

Montag vormittag in dem Verkaufslokal links vom Eingang

an die Buchstaben k , 8 , L , ü , k und k

Preis 26 Pfg . sür das Stück ; Abgabe 1 Stück pro Kopf.

Durlach den 1 . September 1916 .
Kommunalverband Darlach - Stadt .

Delikateß-Sauerkraut ,
feldsteirrgemachteS , sowie

schweres Kinschneidekraut
ist zu haben bei

lLuNoir HauM. 3S. Tel. 3tv.

MM MW « AM
Wir nehmen Zeichnungen auf die

fünfte Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbücher ^
erfolgt der Einfachheit halber sofort bei der Zeichnung . Die Spa «
bücher sind zu diesem Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen . Die ad
geschriebenen Beträge werden bis zum 18 Oktober 1916 , dem Taff !
der Einzahlung bei der Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst
während von da ab die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

—_ _ Der Verwaltungsrat.
Um dem Brothamstern morgens in der Frühe entgegenzutreä

haben wir in unserer gestrigen Versammlung beschlossen , über die
Wintermonate und zwar vom 1 . September ab vor morgens 7 Nh*

unsere GeschästSlokale nicht zu öffnen.
Gleichzeitig bitten wir unsere werte Kundschaft, uns darin unter-

stützen zu wollen und nicht immer Brot von uns ohne Brotmarke zu
verlangen , da 1) eine hohe Strafe darauf ruht und 2) wir an unserem
Mehlbezug gekürzt werden .

_ Me Mn -Znnmg Ln SM 0«M . ^
Geleegläser « . Kinmachhäfen

sowie

H Adler Konservengläser
sind zu haben

Flaschenlager, Sevoldstraße 5.



» Annahme¬
stellen.

4 . Einteilung.
Zmsenlauf .

Auslosung.

Z. Zeichnungs-
preis .

4. Zuteilung
Stückelung.

4 . Eiu-
zahlungeu.

S . Stückzinsen.

r . Postzeich -
mmgen.

Künste Kriegsanleihe .

51« Deutsche Reichsanleihe , unkündbar bis 1924.
41- 1» Deutsche Reichsschatzanweisungen .

Zur Bestreitung der durch de» Krieg erwachsenen Ansgaben werde» weitere S °/o Schuldverschreib¬
ungen des Reichs und 4 V, "/« Reichsschatzanweisnngen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis znm 1 . Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin
kan« also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldver¬
schreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf . Verpfändung usw.) verfügen .

Bedingungen .
Jeichnungsstell « ist die Reichsbank . Zeichnungen we . den

von Montag , den 4 . September , dis Donnerstag , den 3 . Oktober, mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen Zweiganstalten

der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Ce ntral - G eno ssensch aftsk ass e in Berlin ,

der königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zwciganstalten , sowie
sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrrr Verbände ,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft ,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft und
jeder deutschen Po st an statt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber such ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen
brieflich erfolgen.

Die Reichsanleihe ist in Stücken zu 20000, 10000, »000 , 2000, 1000, 500 , 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1 . April
und 1 . Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . April 1917 , der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 1917 fällig
Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu : 20000 , 10000, 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark ,
aber mit Zinsscheinen zahlbar am 2 Januar und 1 . Juli jedes Jahres ausgefertigt Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Januar 1917 , der erste Zins«
schein ist am 1 . Juli 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehürt , ist aus ihrem Text ersichtlich

Die Tilgung der Schatzanweisungenerfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932 . Die Auslosungen finden
im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1 . Juli . Die Inhaber
der ausgelosten Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1 . Juli 1932 unkündbare Schuld¬
verschreibungen fordern

Der Zeichnungspreis be .rägt : o -für die 5 °/« Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden . N8, — Mark ,
„ „ 5 °/° „ wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum

15 . Oktober 1917 beantragt w rd . 97,Ay Mark ,
„ „ 4 '/- °/» Reichsschatzanwcisungen . . . AZ, — Mark.

für je 100 Mark N .nnwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl Ziffer 6).
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als voll zu¬

geteilt. Im klebrigen entscheidet die Zeichnungsstclle über die Höhe der Zuteilung Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so
wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommcn . Späteren Anträgen cuf Abänderung der Stückelung kan»
nicht stattgegeben werden.*)

Zu den Stücken von 1000 Mark urd mehr w rden für die Reichsanlcihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antrag vom
Reichsbank . Direktorium ausgestellte Zwischenscheine ausgegcben. über deren Umtausch in endgiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird . Die Stücke umer 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind , werden mit größtmöglicher Beschleunigung
sertiggestellt und voraussichtlich im Februar n . I . ausgegeben werden

Die Z ichner können die gezeichneten Beträge vom 30 Sepiember d . I . an voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet: 30°/« des zugeteilten Betrages spätestens am 18 Oktober d . I .,

20°/» „ „ „ „ „ 24 . November d . I ,
25°/° „ „ „ „ „ 9 Januar n . I .,
25°/° „ „ „ „ „ 6 . Februar n . I ,

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch auf die kleinen Zeich¬
nungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst
geleistet zu werden, wenn die Sumine der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahl n :
d .e Zeichner von Mk 300 : Mk. 100 am 24 November, Mk . 100 am 9 . Januar , Mk. 100 am 6 . Februar ;

„ „ „ Mk . 200 . Mk 109 am 24 . November, Mk . 100 am 6 . Februar ;
„ ,, Mk . 100 : Mt 100 am 6 Februar .Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist .Die im Laufe befindlichen « « verzinslichen Schatzschcine des Reichs werden — unter Abzug von 5 °/° Diskont vom ZahlungStaaefrühestens aber vom 30 sepiember ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.Da der Z nsenlauf der Reichsanleihe erst am 1 . April 1917 , derjenige der Schatzanweisurgen am 1 . Januar 1917 beginnt , werden vomZahlungstage , frühestens vom 30 September 1916 ab,

a) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 °/° Stackzinsen bis zum 31 . März 1917 zu Gunsten des Zeichners verrechnetd) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen, die vor dem 30 Dezember 1916 erfolgen, 4 '/- °/° Stückzinsen bis dahin zu Gunsten desZeichners verrechnet Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31 . Dezember hat der Zeichner 4>/- °/° Stückzinsen Vom 31 De-zember bis zum Zahlungstage zu entrichten
Beispiel : Bon dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab :

I . bei B gleichung von Reichsanleihe
L, bis zum

30 . Sep¬
tember

l80 Tage
2.50 °/°

"

k ) am
l8 . Ok-
tober

162 Tage

e ) am
24 No -
vember

126 Tage
1.75

'°/°

ll . bei Begleichung von Reichsschatz ,
anweisungen .

4 ) bis zum
30 . Sep¬
tember

e) am
18. Ok-
tober

5 °/° Skückzinsin sür 4Vr °/o Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage

d-- ' ° -
,S .

wbuch .

2,25 °/°

Tatsächlich zu zahlender Betrog also
nur .

1,12" /° 0,90 °/«
95,50 °/° 95,75 "/»

95,30 » « ! 95.55 °/°

96,25 °/°

96,05 °/° 93,87 ' °/° 94,10 "/»

k) am
24 . No-
vember
36 Tage
0.45^

Auf dies « Zeichnungen kann die Bollzahlun -
werden Zinse»

Zinsen für 162 Tage

den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig sür je 100 Mk . Nennwert .
Die Po st an st alten nehmen nur Zeichnungen auf die 5 ° ° Reich San leihe entgegenam 30 . September , sie muß aber spätestens am 18 Oktober geleistet werden Auf bis zum 30 September geleistete Bollzahlungensür 180 Tage , auf alle andern Bollzahlungen bis zum 18 Oktober , auch wenn sie vor diese «, Tage geleistet werden . Ansevergütet . (Vgl. Ziffer 6 Be spiele I a und I b .)

'
*) Die zuyeteilten Stücke werden aus Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlinnach Maßgabe seiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1 Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrtund verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vorAblauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere au ? gefertigten Depotscheine werden von deuDarlehenskassen wie die Wertpapiere selbst beließen .

Berlin , im August 1916 .

Reichsbank Direktorium .
_ _ Havenstein .

94 .55 »/,
mnia. bei

v . trimm

Möbliertes Zimmer
4« vermieten
^ Psinzstraße 33, 2 St

G»t möblitttkS Zimmer
gegenüber der Schloßkaserne sof . z .*errn Hauptstr . 2« III.

Im»k MmsIsstlM
gesucht . Antwort unter Nr . 318
an den Verlag d . Bl .

Zweizimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten .
Näheres Meingarterftr . 1311

Mms MW»
sür leichte Arbeit gesucht .

Grötzingerstr. 71 .

Schulentlassenes Mädchen
auf einige Stunden vor - und nach¬
mittags gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Fräulein nimmt noch
Knude« an im

Flicker » und Au fertige« ein¬
facher Damen - «ud Kiuder-
kleider . Geht auch ins Haus.
Tag 1,50 Mk . Gefl . Angebote unterf . 8 . 318 an den Verlag diese»
Blatte » erbeten .



Zu meinem Bedauern ist es mir unmöglich , für die

vielen Kranzspenden , die Beteiligung an der Beisetzung
und die sonstigen Beweise innigster Teilnahme an dem

so überaus schweren Verluste , der mich durch den Tod

meines Gatten betroffen , einzeln zu danken .

Ich spreche daher auf diesem Wege den innigsten
Dank der Hinterbliebenen aus .

Durlach den 31 . August 1916 .

kriäa lkelLmaier , geb . Plesch.

Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung ,
dcß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

DImM WM W «
beim 127 . Jnf . - Ngt , Inhaber des Eisernen Kreuzes

am 8 . August durch einen Grmatsplitter in den Kopf im
Alter von 25 Jahren den Heidentod fürs Vaterland er¬
litten hat .

Hohenwettersbach den 31 . August 1916 .

Ais trcruerrröen Kinterbkiebenen :

Will ). Waibel und Familie .
Jakob Waibel . z . Zt . im Felde.
Philipp Ka « h u Frau Jda , geb . Waibel.

kdolograMsollks Llslier rwä
VsrgröLerwlgsallstLtt

L , Vvgvadsrt
IZttü lnokr (Solei Lsrlsburg).

—^ » 1 viril . Viril mstl M . 5 .—
1 „ prinrrl msll „ 7 .—
1 „ vskinsll mstl „ 1ü.—

Li !» snüern formal » enlsprsvkenii .
KröSls l-sisiungskskiglesit in bolcsnnl beslsr Lurkükrung . U

2v ! vduiu » gvi »
artt üls

Mite
.

uliiinil vom 2 . 8sp *. bis 5 . OKI. enkKsgsii

Voltcslramk

Bitte
probier«

Sie

meine vorzüglichen Weine :

Laubenheimer . per Fl . Mk 156
191 ter Nierftemer „ „ „ 1 .65

(Vergütung für leere Flasche 10 Pfg .)
sowie sonstige

Tisch - und Krankenweine "MZ
zu den billigsten Preisen .

H.nxrilst; Mer -HlWkik, Harlptstr. 16 .

Acrnksazzunxr .
Für die überaus herzliche Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Me M « M « .
geb . Hatzttnger

^ insbesondere für die trostreiche Grabrede
des Herrn Dekan Meyer , für die hilfreiche

Pflege der Krankenschwester während ihrer schweren
Krankheit , für die schönen Kranz - und Blumenspenden ,
sowie allen denen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Durlach den 31 . August 1916 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

z .
- s . senWli i « « « . e . » .

Sonntag den 3. September finden auf unserem Sportplätze
lejedtatkletisods VereinsvellkLmple

statt , bestehend in 10v -m .Lä«fen . 800 - m .Läufen , Schleuderballwerfep
Fuhballweitstoßen . Kugelststztn , Weitsprung . Handgranatenwelfen ur
Stafettenläufen , wozu wir Freunde und Gönner höfl . einladen .

Beginn morgens 9 Uhr .

_ Der Vorstand.

» MS « M - SMMNl
— per Pfund 20 —

Großes Einschneidekraut
ist fortwährend zu haben bei »

< « « « « Ze. Hauptstraße 19.

I IL » mogou
» eingetroffen zum vorgeschrie -
I denen Verkaufspreis von
I Mk . 1 .40 für frische Ware .
I Julius Scharfer
I Blumrn -Drogerie . Durlach .
» — »

Mädchen Gesuch .
Auf 15 Sept . oder 1 . Okt . wird

ein ehrliches , fleißiges , reinliches
Mädchen für Hausarbeit und Sonn¬
tags zum Servieren gesucht . Zu
erfragen im Verlag d . Bl ._

ZMlWgeS süchtiges Mcheu
das schon in gutem Hause gedient
hat , für sofort oder 15 . Sept . zu
alleinstehender Dame nach Karls¬
ruhe gesucht . Näheres

_ Durlach , Gorthestr . 26.
Zwei bessere Herren suchen guten

prmLkü WtWtrslh;
es wird ein guter Preis angelegt .
Angebote unter Nr . 320 an den
Ver lag d . Bl . erbeten ._

Einige Zentner Mostobst
oder Fallobst zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 319 an den
Verlag dieses Blattes ._

Die besten
Will ßkgkn WoublouskN

erhalten Sie in der

Hauptstraße 4 .

Ireivank
Morgen früh von 8 Uhr ab wird >̂

Fleisch ausgehauen . _
Wohnung von 2 Zimmern

mit Zubehör auf l . Oktober zn
vermieten . Näheres -s

Hauptstraße 8 .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
Lammstraße S, 1 . St

Wirksame

erhalten Sie in der
Blumen - Drogerie , Hauptstr 4 . ^
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 3 . September 1916 .
In Durlach :

Vorm . 8V - Uhr : Jngendgottesdienst : Heri
Dekan Meyer .

Vorm . 9V - Uhr : Hanpy öltest ien st : Her
Dekan Meyer .

Vorm . V« 11 Uhr : Chiistenlchre für dirß
Pflichtigen der Nordvfarrei .

Abends 6 Uhr : Herr Dekan Meyer .
In Aue :

Vorm . 9V - Uhr : Herr Inspektor Krämer . I
Abends 8 Uhr : Bibelstunde : Herr Welk . s

In Wolfartsweier
Vorm 9 Uhr : Herr Pfarrer H aag .

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör im 3 . Stock
auf 1 . Oktober zu vermieten . Auf
Wunsch steht ein Schweinstall zur
Verfügung .

_ Jägerstraße 7 .
2 - Zimmerwohn «ng , geräumig

mit allem Zubehör an ruhige Fa¬
milie auf 1 . Okt . zu vermieten
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , drn 8. September , V- 1L Uhr^

Evang . Bereinshaus . ^
Sonntag II Uhr : Sonntagschale .

» 8 ' / « , Bibl . Vortrag .
Monrag 8V « . Jungfrauenverein .

. 8V « . Blaukreuzverein .
Dienstag 8 ' /« , Männer -- u . Jünglings ».

Freitag tV « „ Kriegsgeberstunde .
. 9 , Sonntagschulvorderrits -

Samstag 8V - . Turnen ._ ^

Fritdenskapelle — Evg Gemeinschaft.
Sonntag 9V - Uhr : Predigt : Pred . C . KoPP -

. 11 . Sonntagsschuie .
„ 8 , Predigt : Pred C Kop» .

Montag 8V - . Jünglingkverein .
Donnerst 8V - , Kricgsb tstanre .

ImmauueiskapeLc Wolfartsweirr
Sonntag 12 V- Uhr : Sonntagsschule .

. 2 V. . Predigt : Pred . KM '

Mittwoch 9 Uhr : Gebctsoersommlung . —

Hiezu Nr 61 des Amtlichen Verkürrw--

gungsblattcs für den Amtsbezirk Durlach -
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